
 

Schneeräumung und Auswinterung 2022 
Streckenerkundung, 14. Mai 2022 

Abteilung Bau

 

Patrick Smit, 15.05.2022 Seite 1 

Zusammenfassung 

 

Martin Fischer, Evelyne Smit, Patrick Smit, Ulf Weidle und Luc Wullschleger erkundeten am Samstag, 
14. Mai 2022 bei schönstem Wetter die gesamte Bahnstrecke zwischen Oberwald und Realp. Hierbei 
haben sie ihre Schneeschuhe einzig «Spazieren geführt». 

Mit wenigen Ausnahmen sind die Bahnstrecke und die Bahnanlagen schneefrei. Ebenso sind die Zufahrts-
strassen zu den Stationen Muttbach-Belvédère und Tiefenbach schneefrei. Sowohl die Grimselpass- als auch 
die Furkapass-Strasse sind bereits geräumt. Da die Strassenmeister der Kantone Wallis und Uri an verschie-
denen Orten noch Felsräumungen durchführen, ist die Furkapass-Strasse ab Rhonequelle (Oberwald) und ab 
Hostetten (Realp) nach wie vor gesperrt. 

 

Wetter: Sonnig, im Tagesverlauf über den Bergen zunehmend Quellwolken. Temperatur am Nachmittag in 
Oberwald und Realp um 20 Grad. In den Bergen schwacher Südwestwind. Nullgradgrenze auf 3700 Metern 
(MeteoSchweiz, 14.5.2022). 

Lawinen: Wegen der teils reduzierten nächtlichen Abstrahlung und den milden Temperaturen gefriert die 
Schneeoberfläche nur noch oberhalb von rund 2500 m. Die Schmelzkruste wird nur dünn und weicht mit der 
Sonneneinstrahlung sehr schnell auf. Es sind bereits am Morgen mittlere und vereinzelt auch grosse nasse 
Lawinen zu erwarten. Touren und exponierte Hüttenzustiege frühzeitig beenden. Auch beim Wandern soll be-
dacht werden, dass schon ein kleiner Schneerutsch zum Absturz führen kann (SLF, 14.5.2022). 

Zeiten: Oberwald: 0630. Gletsch: 0730. Muttbach: 0900. Furka: 0945. Tiefenbach: 1100. Realp: 1300. 

 

 

Bahnstrecke zwischen Räterisbachbrücke und 
Lammenviadukt. Die Wassergräben sind mit Ve-
getation und Felsmaterial verfüllt. An den Fels-
flanken finden sich stellenweise lose Felsplatten. 

Foto: Patrick Smit. 
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Bahnstrecke oberhalb des Hal-
testelle Rhonequelle. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Felsrutsch oberhalb des Lehnenviadukts Eisch-
flüe. Unterhalb und oberhalb der Strassenbrücke 
vor dem Strassentunnel befindet sich noch viel lo-
ses Material. 

Foto: Patrick Smit. 

 



 

 Seite 3 

 

Zwischen dem Lehnenviadukt Eischflüe und dem Rot-
tenviadukt finden sich auf dem Bahnkörper Fels- und 
Vegetationsmaterial. Sowohl der Oberbau als auch die 
Wassergräben sind in diesem Streckenabschnitt zu 
räumen. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Wasserfassung 1 («Minarett») kurz vor dem Rottenvi-
adukt. 

Foto: Patrick Smit. 
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Blick vom talseitigen Ausgang des Kehrtunnels tal-
wärts in die Rottenschlucht. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Blick aus dem talseitigen Tunnelportal des Kehrtun-
nels in die Rottenschlucht. 

Foto: Patrick Smit. 
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Im talseitigen Portalbereich des Kehrtunnels dringt viel 
Bergwasser in den Tunnel ein. Auffallend ist, dass die 
Tunnelwände im gesamten Kehrtunnel sehr sauber 
sind. Dies ist ein Indiz, dass während den Wintermo-
naten viel Bergwasser im gesamten Tunnel einge-
drungen ist. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Der «übliche» Schneehaufen 
beim bergseitigen Portal des 
Scheiteltunnels wird in den 
nächsten 2 Wochen so weit 
schmelzen, dass der Rest ent-
weder von Hand oder mit der 
Anbaufräse der HGm 51 ge-
räumt werden kann. 

Foto: Patrick Smit. 
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Blick vom Lehnenviadukt Biel 
Richtung Gletsch. Im Hinter-
grund sind die Furkahörner und 
der Galenstock sichtbar. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Dieser Schneewall auf dem Oberbau zwischen 
Bahnübergang Rotten und Remise Gletsch wird in 
den nächsten zwei Wochen weiter wegschmelzen, 
so dass der Restschnee von Hand oder mit der 
Anbaufräse der HGm 51 geräumt werden kann. 

Foto: Patrick Smit. 
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2018 waren die Tore der Remise Gletsch wegen den 
Schneeverwehungen und der Dachwächte kaum 
sichtbar. Auch hier wird die «beste Schneeräumerin» 
– die Sonne – den Schneewall weiter schmelzen las-
sen. Der Restschnee kann wiederum von Hand oder 
mit der YANMAR Fräse geräumt werden. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Während das Zufahrtsgleis zur Remise noch schnee-
bedeckt ist, sind alle anderen Gleise des Bahnhofs 
Gletsch schneefrei. 

Foto: Patrick Smit. 
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Die Zahnstangeneinfahrt Blau-
haus im Stumpen 21 des 
Bahnhofs Gletsch. Im Rahmen 
des Totalumbaus und der Sa-
nierung des Viadukts Wyss-
gand wurde die Zahnstangen-
einfahrt im Oktober 2021 aus-
gebaut. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Die Drehscheibe des Bahnhofs 
Gletsch ist nur noch teilweise 
mit Schnee verfüllt. Da die 
Drehscheibe während der 
Schneeräumung und Auswinte-
rung nicht benötigt wird, muss 
die Drehscheibe nicht ausge-
räumt werden. Das soll der 
Sonne überlassen werden. 

Foto: Patrick Smit. 
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Der ca. 1.5 m hohe kurze Schneewall vor dem Bahn-
übergang Blauhaus. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Blick vom Bahnübergang Blauhaus auf die Bahnanla-
gen des Bahnhofs Gletsch. 

Foto: Patrick Smit. 
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Da die Sanierungsarbeiten am Viadukt Wyssgand 
im Herbst 2021 nicht abgeschlossen wurden, klafft 
zurzeit eine Gleislücke zwischen Bahnübergang 
Blauhaus und bergseitiges Ende der Zahnstan-
geneinfahrt. Dieses Hindernis kann weder mit der 
INTRAC Schneefräse und YANMAR Fräse noch 
mit der Anbaufräse der HGm 51 überwunden 
werden. 

Solange diese Lücke besteht, ist eine maschinelle 
Räumung zwischen Bahnübergang Blauhaus und 
Bahnübergang Furkastrasse nicht möglich. Zum 
Glück ist das Wetter (zurzeit) «auf unserer Seite». 
In anderen Jahren hat es hier schon ganz anders 
ausgesehen. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Blick vom Bahnübergang Blau-
haus Richtung Belvédère. 

Foto: Patrick Smit. 
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Blick vom Ende der Zahnstangeneinfahrt Richtung 
Bahnübergang Blauhaus. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Die zum Glück geringmächti-
gen Schneewälle im Abschnitt 
des Totalumbaus vom Oktober 
2021 zwischen Bahnübergang 
Blauhaus (km 46.2) und Kreu-
zung Bahngleis-Wanderweg 
(Km 46.8). 

Bis Pfingsten muss der Schnee 
von Hand vom Oberbau ge-
räumt werden. Ebenso sind die 
bergseitig angebrachten Versi-
cherungspunkte freizulegen. 
Die Versicherungspunkte wer-
den während den Stopfarbeiten 
nach Pfingsten benötigt. 

Foto: Patrick Smit. 
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Wunderbare Morgenstimmung beim Fahrleitungsmast 
oberhalb des Bahnhofs Gletsch. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Die während des Totalumbaus vom Oktober 2021 sa-
nierten Durchlässe führen das Schmelzwasser tadel-
los ab. 

Foto: Patrick Smit. 
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Situation bei Km 46.7. Der am 
Ende des Totalumbaus einge-
brachte Schotter muss noch 
gestopft werden. Gleichzeitig 
muss das Gleis in die exakte 
Lage gebracht werden. Hierfür 
werden unter anderem die 
Versicherungspunkte benötigt. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Der Rest der «üblichen» Früh-
jahrs-Lawine von der Gipfelre-
gion des Bidmers kurz vor der 
Hilfsbrücke bei Km 47.8. 

Foto: Patrick Smit. 
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Situation bei der Hilfsbrücke 
bei Km 47.8. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Blick von der Hilfsbrücke bei 
Km 47.8 bergwärts. 

Foto: Patrick Smit. 
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Situation unterhalb des Bahnübergangs Furkastrasse. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Blick vom Bahnübergang Furkastrasse bergwärts. So-
fern das schöne Wetter anhält, kann der Bagger dem 
Restschnee so weit wegführen, dass die Anbaufräse 
der HGm 51 diesen Abschnitt freifräsen kann. 

Ca. 100 m bergwärts ist der Gleiskörper vollständig 
sichtbar. 

Foto: Patrick Smit. 
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Blick von Km 49.1 talwärts 
Richtung Bahnübergang Fur-
kastrasse. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Aufstieg zur Haltestelle Muttbach-Belvédère. Die 
Hänge des Bidmers sind fast schneefrei. 

Foto: Patrick Smit. 
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Die Schneehöhe des Lawinenkegels kurz vor der 
Zahnstangeneinfahrt von Muttbach-Belvédère beträgt 
mehr als 2 m. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Die Zahnstangeneinfahrt von Muttbach-Belvédère. 

Foto: Patrick Smit. 
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Im Bereich der talseitigen Einfahrweiche von 
Muttbach-Belvédère beträgt die Schneehöhe ca. 
1.2 m. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Die Wächte am Tällistock ist 
fast verschwunden. Die 
Schneedecke am darunterlie-
genden Steilhang ist vor nicht 
allzu langer Zeit niedergegan-
gen. 

2021 hat diese Lawine die 
Bahnanlagen von Muttbach-
Belvédère erreicht und das be-
reits geräumte Gleis erneut bis 
4 m verschüttet. Dieses Jahr 
wird uns dies erspart bleiben. 

Foto: Patrick Smit. 
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Blick von der bergseitigen Ein-
fahrweiche von Muttbach-
Belvédère Richtung Bidmer 
(links vom Schneepfahl). 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Das Westportal des Schei-
teltunnels. 

Foto: Patrick Smit. 
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Eis-Stalagmiten im westlichen 
Eingangsbereich des Schei-
teltunnels. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Im Stockdunklen Scheiteltunnel 
entdecken wir an mehreren Or-
ten Schimmelpilze an unbe-
handeltem organischem Mate-
rial (z.B. Splitter von Bauholz). 

Foto: Patrick Smit. 
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Blick vom östlichen Portalbereich des Scheiteltunnels 
Richtung Station Furka. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Die Bahnanlagen der Station Furka. 

Foto: Patrick Smit. 
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Das Ostportal des Scheiteltun-
nels. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Unterhalb der Station Furka. Blick Richtung Furka. 
Foto: Patrick Smit. 
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Die Sidelenbrücke zwischen 
Furka und Tiefenbach. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Zwischen Sidelenbrücke und Steinstafelviadukt. 

Foto: Patrick Smit. 
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Die «übliche» Schneewächte im Steinstafel. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Blick vom Steinsäumli Richtung 
Steinstafelviadukt. Im Gegen-
satz zu anderen Jahren ist die 
Schneewächte geringmächtig. 

Foto: Patrick Smit. 
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Das talseitige und mittlere Element der Steffenbach-
brücke in Winterstellung. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Das bergseitige Element der Steffenbachbrücke in 
Winterstellung. 

Foto: Patrick Smit. 

 



 

 Seite 26 

 

Dank den günstigen Verhältnissen wurde die Montage 
der Steffenbachbrücke zeitlich vorverschoben. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Die «übliche» Lawine zwischen Tunnel 1 und 2. 

2019 betrug die Schneehöhe bis 18 m. Das bergseiti-
ge Portal des Tunnels lag damals unter 2 m Schnee. 
Foto: Patrick Smit. 
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Blick vom Felssporn des Tunnels 2 bergwärts. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Der «übliche» Lawinenkegel zwischen Tunnel 2 und 3. 

2018 hat diese Lawine das bergseitige Tor des Tun-
nels 3 eingedrückt und den Tunnel zu ca. ¼ mit 
Schnee verfüllt. Auch hier lag das bergseitige Portal 
des Tunnels damals unter 2 m Schnee. 

Foto: Patrick Smit. 
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Das Gleis unterhalb des Tun-
nels 3 ist komplett schneefrei. 
Dafür haben sich an der «übli-
chen» Stelle erneut Schiefer-
platten gelöst und sind auf den 
Bahnkörper gefallen. 

Foto: Patrick Smit. 

 



 

Schneeräumung und Auswinterung 2022 
Tag 1 (23.5.2022) – Tag 5 (27.5.2022) 

Abteilung Bau

 

Patrick Smit, 28.05.2022 Seite 29 

Zusammenfassung 

 

Das gab es bisher noch nie!!  

Für die Schneeräumung mussten weder die INTRAC Raupenfräsen noch die Anbaufräse der HGm 51 
eingesetzt werden. Der wenige Schnee, der noch an einigen exponierten Stellen lag, konnte mühelos 
mit dem Menzi Muck Bagger geräumt werden. 

Die Strecken zwischen Realp und Bahnübergang Furkastrasse sowie zwischen Oberwald und Bahnübergang 
Blauhaus sind geräumt und fahrbar. Zwischen dem Bahnübergang Furkastrasse und Bahnübergang Blauhaus 
muss kein Schnee geräumt werden. Sobald die Sanierungsarbeiten beim Viadukt Wyssgand und der To-
talumbau oberhalb des Bahnhofs Gletsch abgeschlossen sind, ist die gesamte Bahnstrecke fahrbar. 

Die Stationen Tiefenbach, Muttbach-Belvédère und Oberwald sind komplett ausgewintert. Die Auswinterung 
der Station Furka wird nächste Woche abgeschlossen. Wegen derzeit fehlender Traktion folgt die Auswinte-
rung der Station Gletsch nach Pfingsten. Die Weichen- und Signalanlagen werden in zwei Wochen in Betrieb 
genommen. 

Anfang Woche wurde das Schneeräumungs- und Auswinterungsteam mit viel Sonne verwöhnt. Der Kaltfront-
einbruch am Dienstag-Nachmittag führte zu intensiven Niederschlägen vor allem im Obergoms. Zum Glück 
sank die Schneefallgrenze nicht unter 2500 Meter. Ab Mittwoch kehrte allmählich das sommerliche Wetter zu-
rück. 

Dank des sehr guten Arbeitsfortschritts wurde die Arbeitswoche des Schneeräumungs- und Auswinte-
rungsteam einen Tag früher, am Freitagabend abgeschlossen. 

 

 

Ein Teil des Schneeräumungs-
teams macht sich am Montag-
morgen auf den Weg zu ihren 
Arbeitsplätzen zwischen Tun-
nel 3 und Steffenbachbrücke. 

Bild: Patrick Smit. 
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Ein anderes Team fährt mit ei-
nem VW Bus Richtung Station 
Tiefenbach. 

Blick von der Rufikehrstrasse 
zum Tunnel 3 (links) und Tun-
nel 2 (rechts). 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Die Hänge oberhalb des 
Bahntrassees zwischen Tunnel 
3 und Steffenbachbrücke sind 
praktisch schneefrei. 

Foto: Patrick Smit. 
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Blick von der Rufikehrstrasse 
zum Tunnel 1 und Steffen-
bachbrücke. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Demontage des bergseitigen Tors des Tunnels 3. 

Foto: Karlheinz Felder. 
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Demontage der Stahlträger des bergseitigen Tors des 
Tunnels 3. 

Foto: Karlheinz Felder. 

 

 

Alexander Briner räumt den Rest des «obligaten» La-
winenkegels zwischen Tunnel 2 und Tunnel 1 vom 
Bahntrassee weg. 

2019 war der Lawinenkegel 18 m hoch und erstreckte 
sich vom bergseitigen Portal des Tunnels 2 bis kurz 
vor dem talseitigen Portal des Tunnels 1. 

Foto: Bruno Hossmann. 
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Die Räumstelle zwischen Tun-
nel 2 und Tunnel 1. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Fritz Gerber und Beat Suter beginnen mit der Demon-
tage der Spriesse des talseitigen Tors des Tunnels 1. 

Foto: Karlheinz Felder. 

 



 

 Seite 34 

 

Fritz Gerber, Beat Suter und Christoph Spinnler bei 
der Demontage der Spriesse des talseitigen Tors des 
Tunnels 1. 

Foto: Karlheinz Felder. 

 

 

Christoph Spinnler bereitet die Demontage der Spries-
se des bergseitigen Tors des Tunnels 1 vor. 

Foto: Karlheinz Felder. 
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Nach 7 ½ Monaten dringt wieder Licht in den Tunnel 1 
ein. 

Foto: Karlheinz Felder. 

 

 

Bereits am Montag-Nachmittag 
werden die Vorbereitungsarbei-
ten für das Aufstellen der Stef-
fenbachbrücke in Angriff ge-
nommen. 

Foto: Karlheinz Felder. 
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Das viele Schmelzwasser erschwert den Übergang 
über den Steffenbach. 

Foto: Karlheinz Felder. 

 

 

Einziehen der Drahtseile für den Verschub des talsei-
tigen Brückenelements in die Sommerstellung. 

Foto: Patrick Smit. 
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Der Brückenchef, Christoph Spinnler verteilt am Diens-
tagmorgen die Aufgaben an das Steffenbachbrücken-
team. 

Foto: Karlheinz Felder 

 

 

Das talseitige Brückenelement ist in der Sommerposi-
tion. Das Team montiert die Schienenlaschen und 
baut die fehlenden Zahnstangenelemente ein. 

Foto: Karlheinz Felder. 
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Das talseitige Brückenelement in der Sommerstellung. 
Später wird das Mittelstück hochgezogen und mit dem 
bergseitigen Brückenelement verschraubt. 

Foto: Bruno Hossmann. 

 

 

Das bergseitige Brückenelement ist in der Sommerpo-
sition. Das Team montiert die Schienenlaschen und 
baut die fehlenden Zahnstangenelemente ein. 

Foto: Karlheinz Felder. 
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Fritz Gerber, Beat Suter und Karlheinz Felder beim 
Ausflaschen des Drahtseils. 

Foto: Karlheinz Felder. 

 

 

Reto Alber überwacht das Abspulen des Drahtseils 
von der unteren Seilrolle beim Windenhaus. 

Foto: Karlheinz Felder. 
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Demontage des Umlenkbocks mit dem Kranwagen. 

Foto: Karlheinz Felder. 

 

 

Die letzten Laschen und Zahnstangenlamellen zwi-
schen dem bergseitigen und mittleren Brückenelement 
werden verschraubt. 

Foto: Karlheinz Felder. 
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Mystische Morgenstimmung im Urserental. Blick aus 
einem Zimmer des Ferienhauses in Realp gegen Hos-
pental.  

Während der Betriebssaison mietet die DFB das Feri-
enhaus zwecks Unterbringung der Mitarbeitenden. 

Foto: Bruno Hossmann. 

 

 

 

Am Mittwochmorgen fahren Markus Grünenfelder, Pat-
rick Smit, Bruno Hossmann, Reto Alber und Alexander 
Briner zu ihren Arbeitsplätzen zwischen Tunnel 3 und 
Steinstafelviadukt. 

Foto Karlheinz Felder. 
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Alexander Briner und Reto Al-
ber räumen den Rest der 
Schnee-Wächte unterhalb des 
Steinstafelviadukts. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Da die INTRAC Raupenfräse nicht zum Einsatz 
kommt, schleift und ölt Thomas Holder im Depot Realp 
die Tische und Bänke der Gastronomie. 

Foto: Patrick Smit. 

 



 

 Seite 43 

 

Andere Schneeräumer unterstützen die Kollegen der 
MGB Historic beim Einachsen der HGe 36 im Depot 
Realp. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Blick aus dem bergseitigen Portal des Tunnels 2 wäh-
rend der Fahrt zur Station Furka am Donnerstagmor-
gen. 

Foto: Patrick Smit. 
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Zwischen Tunnel 2 und Tunnel 1. 
Der Galenstock lugt aus der Wolken-
decke. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Wunderbare Morgenstimmung auf der Fahrt zur  
Station Furka. 

Foto: Patrick Smit. 
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Die HGm 51 mit dem vierachsigen Kranwagen zwi-
schen Steffenbachbrücke und Station Tiefenbach. Auf 
dem Kranwagen findet sich die einzelnen Elemente 
des Wasserkrans, welcher Markus Staubli und Chris-
toph Spinnler in der Station Tiefenbach montieren 
werden. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Verlad des Baggers unterhalb des 
Steinstafelviadukts auf den Tiefgän-
ger. 

Foto: Patrick Smit. 
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Alexander Briner räumt den Rest-
schnee beim Ostportal des Schei-
teltunnels. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Nachdem Michael Bühler, Markus Grünenfelder und 
Patrick Smit die Tore beim Ost- und Westportal des 
Scheiteltunnels geöffnet haben, schauen sie sich bei 
der Station Muttbach-Belvédère um. Vor knapp zwei 
Wochen lagen hier noch bis zu 1,5 m Schnee. 

Foto: Patrick Smit. 
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Marcel Oulevay demontiert die Holzabdeckungen der 
Toiletten der Station Furka. 

Foto: Karlheinz Felder. 

 

 

Alexander Briner räumt den Schnee 
vom Stationsgebäude der Station 
Furka weg. Auf Gleis 1 stehen die 
beiden Tiefbordwagen mit den Wei-
chenböcken und Signalen der Stati-
onen Furka und Muttbach-
Bevlvédère sowie des Bahnüber-
gangs Furkastrasse. Die Wagen wa-
ren während der Winterpause im 
Scheiteltunnel abgestellt. 

Foto: Patrick Smit. 
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Michael Bühler hat die Schutzblachen der Weichen
böcke und Signale entfernt. 

Foto: Patrick Smit. 
  
 

 

Marcel Oulevay räumt den letzten Schnee von der 
Drehscheibe der Station Furka… 

Foto: Karlheinz Felder. 
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… und wird hierbei von einem Murmeltier beäugt. 

Foto: Karlheinz Felder. 

 

 

Marcel Oulevay, Alexander Briner 
und Beat Mühlemann werden am 
Freitagmorgen von Nicolas Darioli 
zur Station Furka gefahren. 

Foto: Patrick Smit. 
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Thomas Holder, Fred Schönthal und Christoph Spinn-
ler sind ausgestiegen und machen sich an die Repara-
tur der Schadstelle beim bergseitigen Laufsteg der 
Steffenbachbrücke. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

In der Station Tiefenbach wird der 
vierachsige Kranwagen angekuppelt. 
Am Vortag wurde der Kranwagen für 
die Montage des neuen Wasserkrans 
verwendet. Nun wird er in den Stati-
onen Furka und Muttbach-Belvédère 
für die Montage der Weichenböcke 
und Haltesignale benötigt. 

Foto: Patrick Smit. 
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In der Station Furka laden Michael Bühler, Fritz Ger-
ber, Markus Gründenfelder und Patrick Smit die Sig-
nale und Weichenböcke der Station Muttbach-
Belvédère und des Bahnübergangs Furkastrasse vom 
Tiefbordwagen auf den Kranwagen um. Anschliessend 
montieren sie die Weichenböcke und Signale im Wal-
lis. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Alexander Briner und Beat Suter 
dünnen mit dem Bagger den Schnee 
bei der bergseitigen Zahnstangenein-
fahrt des Bahnübergangs Fur-
kastrasse aus. 

Mit der HGm 51 und dem Tiefgänger 
holt Nicolas Darioli den Bagger am 
späteren Nachmittag ab und trans-
portiert diesen zur Station Furka zu-
rück. Der Bagger wird in der Folge-
woche für die Räumung von diversen 
Durchlässen zwischen der Station 
Furka und Wilerbrücke benötigt. 

Foto: Patrick Smit. 
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Da es kaum Schnee zu räumen gab, verrichtete das 
Schneeräumungsteam verschiedene andere Arbeiten. 

Zum Beispiel wurde die Höhe jeder Zahnstangenlam-
elle zwischen Oberwald und Gletsch sowie Furka und 
Tiefenbach ausgemessen und zu Gunsten der Abtei-
lung Bau dokumentiert. 

Foto: Karlheinz Felder. 

 

 

Auch das gehört zur Auswinterung: Montage der 
Fahrplantafel auf der Passhöhe am Samstag. 

Foto: Patrick Smit. 
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Blick vom Belvédère nach Gletsch. 
Am Horizont ist das majestätische 
schneebedeckte Weisshorn sichtbar. 

Der Fallwind drückt die Wolken vom 
Grimselpass in die Rottenschlucht – 
Ein fantastisches Schauspiel. 

Foto: Patrick Smit. 

 



 

Schneeräumung und Auswinterung 2022 
Tag 6 (30.5.2022) – Tag 10 (3.6.2022) 

Abteilung Bau

 

Patrick Smit, 05.06.2022 Seite 54 

Zusammenfassung 

Dank den sehr günstigen Schneeverhältnissen verrichtet das Schneeräumungs- und Auswinte-
rungsteam neben der Auswinterung zahlreiche Arbeiten zu Gunsten den Abteilungen Bau, Betrieb, 
Verkauf und ZfW: 

Abschleifen und ölen aller Holz-Tische und -Bänke der Gastronomie; Ausbesserung des Zufahrtsweges zur 
Station Muttbach-Belvédère; Aushängen der Fahrpläne 2022 in Tiefenbach, Furka, Muttbach-Belvédère und 
Gletsch; Ausräumung der Wassergräben zwischen Furka und Tiefenbach; Ausräumung der Wassergräben 
zwischen Tiefenbach und Steffenbachbrücke; Ausräumung der Wassergräben zwischen Tunnel 3 und Km 
57.1; Mithilfe bei der Ausräumung des Durchlasses im Bahnhof Realp; Ausschalung der Grube Remise 
Gletsch; Austausch der defekten Zahnstangen bei Km 44.130; Einräumung der angelieferten Getränke ins La-
ger Realp und Getränkewagen Furka; Einrichtung der Küche Gletsch; Einrichtung des Baumaschinenmaga-
zins; Entrümpelung der Lagerräume Gastronomie im Bahnhof Realp; Entrümpelung und Reinigung des 
Dienstgebäudes Oberwald; Erfassung aller Zahnstangensättel zwischen Oberwald und Realp; Erfassung der 
Lamellenhöhen aller Zahnstangen zwischen Oberwald und Realp; Erneuerung der Drehscheibenhebel Furka; 
Beiträge zu den Einsatzplänen für den Streckenbrandschutz; Erstmontage der Andreaskreuze am Wanderweg 
beim Bahnübergang Furkastrasse; Evaluation des Wasserbezugsortes in Gletsch für die Stützpunktfeuerwehr 
Obergoms; Evaluation des Wasserbezugsortes in Oberwald für die Löschhelikopter (noch nicht abgeschlos-
sen); Felsräumungen oberhalb des Zufahrtsweges zur Station Muttbach-Belvédère; Freischaufeln und Markie-
rung der Versicherungspunkte im Bereich des Totalumbaus (Teil der Abschlussarbeiten des Totalumbaus zwi-
schen Bahnübergang Blauhaus und Km 49.6); Kontrolle der Tunnelbeleuchtung des Scheiteltunnels und 
Kehrtunnels; Mithilfe bei der Bodenverlegung im Bistro Realp; Mithilfe bei der Bodenverlegung in der Küche 
der Remise Gletsch; Mithilfe bei der Montage des neuen Wasserkrans in Tiefenbach; Mithilfe bei diversen Ar-
beiten im Stützpunkt Realp; Mithilfe bei Felsräumungen zwischen Km 57.46 und Km 57.1 bzw. Km 43.75 und 
Km 44.1; Mithilfe beim Einbau der Zahnstangeneinfahrt Blauhaus; Mithilfe bei der Montage der Brandlöschan-
lage zwischen Oberwald und Km 44; Reinigungsarbeiten vor Einbau der Drehgestelle der HGe 36 von 
MGBHistoric; Reparatur von diversen Bahnschildern; Revisionsarbeiten an den 3 INTRAC Raupenfräsen; 
Schmierung der Gleitflächen der Weichen; Schmierung der Zahnstangeneinfahrten; Steinräumung zwischen 
Sidelenbachbrücke und Station Furka zwecks Vereinfachung der Vegetationsarbeiten; Triage, Revision und 
Einlagerung der Ersatzteile für die INTRAC Raupenfräsen; Vorbereitung der 240 Windenlöcher für die Stopf-
arbeiten zwischen Blauhaus und Km 49.6. 

 

Werner Spahni und Beat Mühlemann legen zwischen 
Bahnübergang Blauhaus und Km 49.6 die Versiche-
rungspunkte für die Abschlussarbeiten des Totalumbaus 
frei. 

Foto: Ruedi Schwarz. 
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Werner Spahni und Marcel 
Schild graben im frisch einge-
brachten Schotter eines der 
vielen Windenlöcher für die an-
stehenden Stopfarbeiten. 

Foto: Ruedi Schwarz. 

 

 

Martin Wieland, Werner 
Spahni, Arno Rudolf, Beat 
Mühlemann und Marcel Schild 
beim Freilegen der 240 Win-
denlöcher. Eine mühsame Ar-
beit während fast 2 Tagen. 

Foto: Ruedi Schwarz. 
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Ein Windenloch im Bereich des Totalumbaus vom Oktober 
2021. Nach Pfingsten wird der Streckenabschnitt gestopft. 

Foto: Ruedi Schwarz. 

 

 

Schiene, Zahnstange und Oberbau 
oberhalb des Bahnübergangs Blau-
haus, die im Oktober 2021 (Totalum-
bau) komplett ersetzt wurden. 

Foto: Patrick Smit. 
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Felsräumungen oberhalb des 
Zufahrtsweges zur Station 
Muttbach-Belvédère. 

Foto: Ruedi Schwarz. 

 

 

Mit dem Pneulader räumen 
Martin Wieland, Ruedi Schwarz 
und Marcel Schild die Felsblö-
cke vom Zufahrtsweg weg. 

Foto: Ruedi Schwarz. 
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Mit dem Abprall der Gunitarbeiten im Scheiteltunnel 
vom August und September 2021 werden die Schlag-
löcher des Zufahrtsweges verfüllt und mit einer Vibra-
tionsplatte verdichtet. 

Foto: Ruedi Schwarz. 

 

 

Toni Meier und Beat Mühlemann stellen die Andreas-
kreuze beim Übergang des Wanderweges unterhalb 
des Bahnübergangs Furkastrasse auf. 

Foto: Beat Mühlemann. 
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Das erste Andreaskreuz steht. 

Bild: Toni Meier. 
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Martin Wieland richtet das Blinksignal 
des Bahnübergangs Furkastrasse. 

Foto: Toni Meier. 

 

 

Im Oktober 2021 konnte die 
DFB vom Kanton Uri und Bun-
desamt für Strassen zu einem 
sehr guten Preis 3 INTRAC 
Raupenfräsen übernehmen. 
Nach einer eingehenden In-
spektion wurden 2 der insge-
samt 5 INTRAC Raupenfräsen 
abgebrochen. Die restlichen 3 
INTRAC Raupenfräsen werden 
von Motoren Gruppe Uzwil und 
der Schneefräsen Gruppe 
schrittweise umfassend revi-
diert. 

Stephan Stauber und Michael 
Bühler bei den Revisionsarbei-
ten im Baumaschinenmagazin. 

Foto: Michael Bühler. 
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Am Dienstag, 31.5.2022 wer-
den erste Bahnwagen nach 
Tiefenbach und Furka über-
führt. 

Foto: Samuel Mohr. 

 

 

Die HG 4/4 704 beim Wasser-
fassen mit dem neuen Was-
serkran in Tiefenbach. 

Foto: Samuel Mohr. 
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Am Mittwoch, 1.6.2022 wird das Schnee-
räumungs- und Auswinterungsteam mit ei-
nem Dampf-Bauzug zur Station Furka ge-
bracht. 

Foto: Patrick Smit 

 

 

Auf dem Vorplatz der Station 
Furka liegt noch Schnee. Damit 
der Schnee schneller schmilzt, 
wird dieser nun mit dem Bag-
ger «gestört». 

Foto: Patrick Smit. 
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Das Brennholz, das Toni Meier mitgebracht hat, ist im 
Zwischenraum der Station Furka eingelagert. Dieser 
Holzvorrat reicht mit Sicherheit für die gesamte Be-
triebssaison 2022 und die Schneeräumung 2023. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Im anderen Zwischenraum sind die Holzverscha-
lungen des Stationsgebäudes eingelagert. 

Foto: Patrick Smit. 
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Da am späteren Nachmittag kein Bahntransport von 
Furka nach Realp möglich ist, wandert das Schnee-
räumungs- und Auswinterungsteam durch den Schei-
teltunnel nach Muttbach-Belvédère. Dort wird es mit 
einem Personentransporter abgeholt. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Susanne Betschart trifft Monika, die Sennerin während 
den Auswinterungsarbeiten ihrer Käserei in Gletsch. 

Foto: Patrick Smit. 
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Montage des Drainagerohrs auf dem Viadukt Wyss-
gand beim Blauhaus in Gletsch. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Der Schotter auf dem Viadukt Wyssgand ist einge-
bracht. 

Foto: Patrick Smit. 
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Die Zahnstangeneinfahrt auf dem Viadukt Wyssgand. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Die Zahnstangeneinfahrt ist berg- und talseitig ver-
lascht. Als Nächstes muss zusätzlicher Schotter ein-
gebracht werden. Später wird der gesamte Strecken-
abschnitt des Totalumbaus gestopft. 

Foto: Patrick Smit. 
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Die Küche der Remise Gletsch 
mit dem neu verlegten Boden. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Das Vorratslager in der Remise 
Gletsch. 

Weil das Hotel und Restaurant 
Glacier du Rhône dieses Jahr 
nicht geöffnet ist, werden die 
Mitarbeitenden der Abschluss-
arbeiten des Totalumbaus und 
das Betriebspersonal der DFB 
in der Remise Gletsch ver-
pflegt. 

Foto: Patrick Smit. 
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Markus Lacher beim Schleifen der Abdeckbleche des 
Schienentraktors Tm 2922 «Tuk-Tuk» in der Werkstatt 
der Dieselcrew. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Daniel Feyer konstruiert die neuen Hebel für die Dreh-
scheibe der Station Furka. 

Foto: Patrick Smit. 
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Wegen des sehr milden Frühjahrwetters ist 
die Vegetation in der Furkaregion zeitlich 
rund 4 Wochen voraus. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Die starken Böen während des Gewitters am frühen Pfingstsonn-
tag-Nachmittag haben die bergseitige Bahnschranke des Bahn-
übergangs Bogen in Oberwald geknickt. 

Während dieses Gewitters fiel so viel Regen, dass die Abfluss-
menge der Rotte in Gletsch innert kurzer Zeit von 6.5 m3/s auf 
über 11 m3/s anstieg. Dasselbe Phänomen wurde während des 
Gewitters vom Vortag beobachtet. 

 



 

Schneeräumung und Auswinterung 2022 
Tag 11 (7.6.2022) – Tag 14 (10.6.2022) 

Abteilung Bau

 

Patrick Smit, 16.06.2022 Seite 70 

Zusammenfassung 

In der 3. Schneeräumungswoche erbringen das Schneeräumungs- und Auswinterungsteam weitere 
Arbeiten zu Gunsten den Abteilungen Bau, Betrieb, Verkauf und ZfW. 

 

 

Mit der Schiebelok Tm 506 
bringt Patrick Smit Hansruedi 
Küenzi und Anton Meier bei 
strömenden Regen von Mutt-
bach-Belvédère nach Furka. 

Innert knapp 4 Tagen ist der 
Schneehaufen auf dem Vor-
platz der Station Furka bis auf 
einen kümmerlichen rest weg-
geschmolzen. 

Hansruedi und Toni haben die 
Aufgabe, zwischen Furka und 
Realp alle Zahnstangensättel 
zu erfassen. 

Dieselbe Aufgabe verrichten 
Silvan Bözinger und Daniel 
Brand zwischen Muttbach-
Belvédère und Oberwald. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

In Realp nehmen Max Bern-
hard, Susanne Betschart, Mar-
tin Fischer und Patrick Smit die 
grosse Getränkelieferung für 
die Restaurationsbetriebe von 
Realp und Furka entgegen. 

Martin belädt den Getränkewa-
gen der Station Furka mit Mi-
neralwasser, Süssgetränken, 
Bier und Wein. 

Foto: Patrick Smit. 
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Unterhalb des Tunnels 3 haben Spezialisten der Firma 
gfs loser Fels gelöst. Silvan Bözinger, Daniel Brand 
und Patrick Smit räumen nun den Schutt vom Gleis-
körper weg. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Einige Felsblöcke sind zu gross für eine manuelle 
Räumung und müssen daher mit einem Bagger weg-
geräumt werden. 

Foto: Patrick Smit. 
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Einen Tag später räumt Martin Wieland die grossen 
Felsblöcke weg. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Martin Wieland baggert den Wasser-
graben unterhalb des Tunnels 3 aus. 

Foto: Patrick Smit. 
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Auch oberhalb des Tunnels 1 räu-
men die Spezialisten von gfs der lo-
se Fels von den Wänden nahe des 
Trasses. 

Foto: Daniel Brand. 

 

 

Nach Räumung des gelösten Fels-
materials aus dem Lichtraumprofil ist 
die Strecke wieder befahrbar. Der 
Schutt wird zu einem späteren Zeit-
punkt mit einem Bagger geräumt. 

Foto: Daniel Brand. 
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Im Stützpunkt Realp grundiert Anton Meier die Dreh-
scheibenhebel, die Daniel Feyer in der Vorwoche für 
die Drehscheibe der Station Furka angefertigt hat. 

Foto: Patrick Smit 

 

 

Tolle Morgenstimmung auf der Fahrt 
von Realp nach Muttbach-Belvédère. 

Foto: Patrick Smit. 
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Dank den Niederschlägen der letzten 
Tage können wir vom Belvédère eine 
fantastische Weitsicht geniessen. 
Neben dem Weisshorn ragt majestä-
tisch das Finsteraarhorn aus der 
Landschaft hervor. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Am 10.6.2022 nehmen wir die letzte 
grosse Auswinterungsaufgabe in An-
griff: Das Aufstellen des Festzeltes 
bei der Station Furka – eine Gemein-
schaftsarbeit der Kollegen der Sekti-
on Innerschweiz und des Schnee-
räumungs- und Auswinterungsteams. 

Foto: Patrick Smit. 
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Montage des Gerüsts des Festzeltes 
Furka. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Mit vereinten Kräften werden eine 
Blachenbahn nach der Anderen ein-
gefädelt und über das Gerüst gezo-
gen. 

Foto: Patrick Smit. 
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Franz Elmiger leitet Martin Wieland 
und Daniel Brand bei der Montage 
der Giebelblachen des Festzelts an. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Montage des Holzbodens für die 
Ess- und Kaffeebar im Festzelt. 

Foto: Patrick Smit. 
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Die Essbar und … 

Foto: Martin Wieland. 

 

 

… die Kaffeebar im Festzelt. 

Foto: Martin Wieland. 
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Daniel Brand und martin Wieland 
montieren die Sonnenstore bei der 
Gaststube. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Nach einigem Hin und Her steht 
auch das Grillzelt vor dem Festzelt. 

Foto: Daniel Brand. 

 

 

Nachdem alles Material aus der Gaststube 
ausgeräumt ist, wird der Boden gereinigt und 
feucht aufgenommen. 

Foto: Patrick Smit. 
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Die Gaststube ist bereit für die Gäste 
und das Personal. 

Foto: Patrick Smit. 

 

 

Nach sieben Stunden schliessen wir 
die Auswinterung der Station Furka 
ab und fahren mit der Tm 506 durch 
den Scheiteltunnel zurück nach 
Muttbach-Belvédère. 

Von dort fahren wir via Gletsch zu-
rück nach Realp. In Gletsch holen wir 
die Kollegen der Sektion Inner-
schweiz ab, die beim Stopfen der 
Gleise geholfen haben. Diese wur-
den während des Totalumbaus vom 
Oktober 2021 eingebaut. 

Foto: Patrick Smit. 

 

Folgende Kollegen haben bei der Schneeräumung und Auswinterung 2022 mitgewirkt: 

Reto Alber, Silvan Bözinger, Daniel Brand, Alexander Briner, Michael Bühler, Andreas Drafehn, Albert 
Camenzind, Franz Elmiger, Karl-Heinz Felder, Daniel Feyer, Martin Fischer, Eric Fornallaz, Roland Geissbüh-
ler, Fritz Gerber, Patrick Gisin, Markus Grieder, Ed Groenendijk, Thomas Holder, Bruno Hossmann, Hansruedi 
Küenzi, Markus Lacher, Franz Marty, Anton Meier, Samuel Mohr, Beat Mühlemann, Philip Ochsner, Marcel 
Oulevay, Arno Rudolf, Marcel Schild, Albert Schnüriger, Urs Schönbächler, Fred Schönthal, Achim Schüler, 
Rudolf Schwarz, Patrick Smit, Werner Spahni, Christoph Spinnler, Stephan Stauber, Beat Suter, Ruedi Tobler, 
Martin Wieland, Marcel Willi, Luc Wullschleger, Urs Züllig. 

 

Vielen Dank für die tolle Unterstützung! 


